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Ein Uebergriff der Börſe
Mit bemerkenswerther Uebereinſtimmung behandelt die

berliner Preſſe aller Parteirichtungen einen Vorfall von
grundſätzlicher Wichtigkeit in welchen die Preſſe als ſolche
verſtrickt worden iſt Der Handelsredacteur des Berl Tgbl
hat vom Aelteſtenkollegium der Berliner Kaufmannſchaft eine
in ſcharfem Tone gehaltene Verwarnung bekommen weil er
vor einigen Wochen ein Gerücht wiedergegeben hatte wonach
ein großes berliner Bankhaus in Zahlungsſchwierigkeiten ge
rathen ſein ſollte Das Aelteſtenkollegium hat den betreffenden z
Redacteur nunmehr für den Fall der Wiederholun derartiger
Mittheilungen mit Ausſchließung von der Börſe bedroht
Die energiſche Verwahrung des Tageblatts gegen das Vor
gehen des Börſenvorſtandes wird wie ſchon bemerkt von
einer ganzen Reihe von berliner Blättern unterſtützt und auch
die Nordd Allg Ztg geſellt ſich offen und mit ſtarken
Worten denen zu die den Schritt des Aelteſtenkollegiums ver
urtheilen und bedauern

Die Sache hat nicht blos ihre prinzipielle ſondern vor
allem eine außerordentlich materielle Wichtigkeit Man muß
ſich vor Augen halten daß die Preſſe die Aufgabe hat das
roße Publikum über die Vorgänge an der Berſe über die
age des Geldmarktes über das unaufhörliche Auf und Ab

der wirthſchaftlichen Strömungen zu unterrichten wie ſie an
der Börſe aufeinander ſtoßen Als Anwälte des Publikums
alſo zumal desjenigen Theils des Publikums der außerhalb
des Geſchäftsverkehrs ſteht haben die Zeitungen ihre en
bei der Berichterſtattung über Börſenvorgänge aufzufaſſen
Der Kapitaliſt der mit Wohl und Wehe auf die Börſe an
gewieſen iſt namentlich der ſolide dem Getriebe der Speku
Iation entzogene und ſich entziehende Kapitaliſt der Staats
papiere kauft um in Sicherheit die Zinſen eines erarbeiteten
Vermögens zu genießen namentlich er darf den Anſpruch er
heben daß die Blätter in ihrem Börſen und Handelstheile
die ſtrengſte Objektivität walten laſſen daß ſie ihm nichts ver
ſchweigen was zu wiſſen ihm für ſeine Dispoſitionen nöthig
iſt daß ſie ſich niemals in den Dienſt der Jnkerefſen von
irgend welchen Geldmächten ſtellen ſondern daß es nur ein
einziges Intereſſe für ſie geben darf nämlich dies dem Publi
kum die Wahrheit und nichts als die Wahrheit zu ſagen und
ihm nichts zu verſchweigen

Wenn ein Blatt alſo meldet daß an der Börſe das Gerücht
von Zahlungsſchwierigkeiten eines großen Bankhauſes umgehe
ſo erfüllt es damit in jeder Beziehung ſeine Pflicht und es
würde eine Pflichtvergeſſenheit begangen haben wenn es die
Thatſache jenes Gerüchtes ungemeldet gelaſſen hätte Jn
Wahrheit haben denn auch alle Zeitungen vor mehreren Wochen
von jenen Gerüchten durch die die Börſe höchſt ungünſtig
beeinflußt wurde Notiz genommen und es iſt nur Zufall daß
gerade das Tagebl als Opfer auserſehen wurde

Die ſonderbare Auffaſſung die das Aelteſtenkollegium von
den Pflichten der Preſſe hat müßte wenn man ſich ihre
Konſequenzen vorſtellen will zu Ergebniſſen führen mit denen
am Ende das Aelteſtenkollegium und die geſammte Börſe ſehr
wenig zufrieden zu ſein hätten Dieſe Jnſtitutionen und ihre
Vertreter ſollten vielmehr dafür dankbar ſein daß eine
unabhängige unterrichtete und ihrer Verantwortung bewußte
Preſſe dafür ſorgt daß das inſtinktive Mißtrauen weiter
Bevölkerungskreiſe gegen die Börſe ſich nicht noch mehr ver
ſchärft Wir

Die Ariſtoteliſche Schrift Vom Staate
der Athener

Als die erſten Mittheilungen über eine in Egypten auf
gefundene Papyrushandſchrift welche die Schrift Vom Staate
der Athener enthielt erfolgten da erwachte ein Jntereſſe
welches weit über den Kreis der Fachgelehrten hinausging
Bald darauf wurde das Buch herausgegeben und das Intereſſe
nahm noch zu Höchſt natürlich denn dieſes Buch welches in
ſeinem erſten Theil die Verfaſſungsgeſchichte von Athen ziemlich
vollſtändig in ſeinem zweiten eine zum Theil allerdings bis
zur Unlesbarkeit lückenhafte Darſtellung der noch zu Ariſtoteles
Zeit giltigen nach ſeiner Rechnung elften Verfaſſung des
Attiſchen Staates enthält bietet beſonders im hiſtoriſchen Theil
eine große Anzahl von Nachrichten welche gar manchem was
bisher für eſchichtliche Wahrheit galt widerſprechen und
dabei zum Theil durchaus anrenwig erſcheinen Und
zwar handelt es ſich keineswegs nur um Einzelheiten welche
ausſchließlich den Gelehrten angehen ſondern zum Theil um
ſolche Dinge welche in das Penſum der Schule
mindeſtens in das der höheren Schule gehören Es kommt
hier freilich die Frage der Echtheit des Buches in Betracht
In betreff dieſer bin ich zu folgendem Reſultat gelangt das
Werk iſt entweder ganz und gar Ariſtoteliſch oder das Buch
enthält die lückenhafte Wiedergabe eines echten Werkes nebſt
minderwerthigen Zuſätzen Einſtweilen darf ich den Verfaſſer
alſo noch Ariſtoteles nennen

Jch komme nun zu meinem eigentlichen Gegenſtande der
Würdigung einiger ein allgemeines Intereſſe beanſpruchender
Hauptpunkte in welchen unſere Schrift den aus andern Quellen
geſchöpften Angaben und Annahmen der bisherigen Geſchichte

widerſpricht oder ſie ergänzt Zu dieſen gehört die geſetz
geberiſche Thätigkeit Solons

Mit Solon beſchäftigt ſich Ariſtoteles ziemlich eingehend er
er

Von F GKatpel nd n in Oxford Ueberſetzt iſt das Buch von
Die Begründung findet ſich in einem Artikel des Ver wevöchſtens in Unſere Ar net Ar Verf welcher

Weiſe ziehen wie die Preſſe in andern Ländern die Angelegen
heiten der Börſe behandelt und wie ſie es bei uns thut Wir
glauben aber daß im großen und ganzen Ausnahmen giebt
es ja wohl überall die deutſche Preſſe aller Parteien das
Zeugniß verdient in Fragen der Börſengeſchäfte Sonne und
Wind gleichmäßig zu vertheilen der Börſe Gerechtigkeit wider
55 zu laſſen und dem Publikum nützliche brauchbare
objektive Jnformationen zu geben Was das ren
jetzt beanſprucht iſt nichts Geringeres als daß die Preſſe
plötzlich aufhören ſoll die Intereſſen des Publikums wahr
unehmen Der Anſpruch iſt ſo ſkandalös und die Manier

in der er durch hochmüthige Drohungen geltend gemacht wird
iſt ſo unangenehm daß die Zurückweiſung kaum ſcharf genug
ſein kann Geſchähe dem Aelteſtenkollegium und der Börſe
Wunſch und Wille ſo wäre die unliebſame Folge die daß das
Publikum in ſeinem Vertrauen auf die Ehrenhaftigkeit und
Zuverläſſigkeit der Preſſe wankend werden müßte daß aber
den Vortheil davon die Börſe auch nicht hätte weil das
M drauen gegen das Börfentreiben dann erſt recht aufleben
würde

Jn dem Falle der den Anſtoß zu dieſer Fehde gegeben hat
und in welchem eine große Reihe von Blättern genau daſſelbe
gemeldet hatte wie das Tageblatt kann kein Verſtändiger
im Zweifel darüber ſein wie ernſt die Preſſe es mit ihren
Pflichten und Rechten genommen hatte Die überaus prekären
Zuſtände unter denen der internationale Geldmarkt leidet
müſſen den Anſpruch des kapitaliſtiſchen Publikums außerhalb
der Börſenräume rechtfertigen über alles unterrichtet zu werden
was geeignet iſt beſtimmte geſchäftliche Dispoſitionen in irgend
einer Weiſe ſei es günſtig ſei es ungünſtig zu beeinfluſſen
Geht nun in einer bewegten Börſenepoche das Gerücht um
daß eines der erſten und älteſten berliner Bankhäuſer in Ver
legenheiten gerathen ſei ſo iſt ein ſolches Gerücht ob es ſich
nun bewahrheitet oder nicht unter keinen Umſtänden ein gering
zu ſchätzender Vorgang ſondern die unmittelbare überaus ſtarke
und An Wirkung äußert ſich ſofort in einem Sinken
der Kurſe

Wir glauben es gern daß gewiſſe Herren von der Börſe
ein Jntereſſe daran hätten wenn ſolche Gerüchte nicht aus
dem Börſenſaale herausdringen Diejenigen Kapitaliſten die
ſich den Rathſchlägen ſolcher Börſenmänner anvertrauen ließen
ſich wenn nur der eine der Kontrahenten von dem Gerüchte
Kenntniß hat und der andere nicht ja ganz trefflich dirigiren
und zu allen möglichen Zwecken benutzen die wohl im Jntereſſe
der Börſe nicht aber in dem des kaapitaliſtifchen Publikums
lägen Wenn die Preſſe derartige Gerüchte zumal ſie durchaus
nichts ſo Unwahrſcheinliches haben pflichtgemäß verbreitet ſo
verdient ſie dafür Anerkennung und nicht Anklagen Die
Anklagen von ſeiten der Börſe wird indeſſen die Preſſe um ſo
ruhiger hinnehmen können als ſie ſich bewußt iſt dem
Publikum mit dem ſie es allein zu thun hat nach beſtem
d Gewiſſen gedient zu haben und fernerhin dienen
u wollen
Die Einmüthigkeit mit der die Blätter aller Parteien zu

dieſer Sache Stellung nehmen wird hoffentlich das Berliner
Aelteſtenkollegium davon überzeugen daß es ſich zu einer
Unbeſonnenheit hat hinreißen laſſen die nicht ſchnell genug
zurückgenommen werden kann

wollen keine Vergleiche zwiſchen der Art und
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Deutſches Reich
Berlin 16 Juni Se Maj der Kaiſer nahm heute

vormittag die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarine
Amtes Vice Admirals Hollmann und des Chefs des Marine
kabinets Kapitän z S Frhrn v Senden Bibran entgegen
und arbeitete darauf mit dem Abtheilungs Chef im Militärkabinet
Oberſt v Lippe gar empfing Se Maj u a den mit der
Führung der 11 Diviſion beauftragten General Major v Lignitz

Der König von Dänemark iſt heute nach beendeter Kur
von Wiesbaden nach Gmunden abgereiſt wo gegenwärtig ſeine
Gemahlin weilt Von hier treten der König und die Königin
nach einem Aufenthalt von ungefähr acht Tagen wahrſcheintich
in der Hälfte der nächſten Woche die Heimreiſe nach
Kopenhagen an

C nach der Annahme der Landgemeinde Ordnung
im Abgeordnetenhauſe hatte wie wir ſeinerzeit berichtet haben
Miniſter Herr furth vom Kaiſer ein Glückwunſchſchreiben
erhalten Nachdem nunmehr infolge der Zuſtimmung des
S u den letzten Beſchlüſſen des Abgeordnetenauſes gbereiuſemmende Beſchlüſſe beider Häuſer des Land

tages vorliegen und ſomit das Zuſtandekommen der wichtigen
Reform endgiltig geſichert iſt hat Montag abend der Miniſter
des Jnnern ein weiteres Handſchreiben des Kaiſers erhalten
in welchem ihm die vollſte Anerkennung ausgeſprochen iſt und
dem als Zeichen des Königlichen Dankes ein ſchönes Bildniß
des Monarchen beigegeben war Wir zweifeln daran daß

errn v Rauchhaupt welcher zuletzt die konſervative
ppoſition gegen das Geſetz im Abgeordnetenhauſe geführt

hatte die Meldungen von dieſen königlichen Gnadenbezeugungen
in beſonders angenehme Stimmung verſetzen werden Die
Kreuz Ztg freilich läßt ſich nicht beirren ſie hetzt in

einer Zuſchrift aus der Provinz gegen das Geſetz in folgender
ungeheuerlichen Weiſe

Wir wehren uns mit aller Macht gegen die Verſuche welche
die Sozialdemokratie anſtellt um unſere ſoliden Verhältniſſe zu
ſprengen und zu zerbröckeln und brauchen unſere volle Kraft
dazu Und gerade in dieſer ſchweren kritiſchen Zeit öffnet die
Regierung den zerſtörenden Elementen des Landes mit
Gewalt Thür und Thor damit ſie deſto ungeſtörter unſer Ge
meinweſen untergraben können Beſonders groß war das Er
ſtaunen daß Herr v Puttkamer den man als eine Säule der
ſoliden Verhältniſſe auf dem Lande betrachtet hatte mit ſo
leichtem Herzen die Jntereſſen deſſelben preisgeben konnte
Mir ſagten noch geſtern zahlreiche Paſtoren und ältere bäuer
liche Beſitzer auf einer Verſammlung im Habvelland daß wenn
die Landgemeinde Ordnung wirklich durchgeführt und gar die
Handelsverträge mit Herabſetzung des Getreidezolles in
Wirkſamkeit treten würden man für nichts einſtehen könne
Bis jetzt ſind unſere Landbewohner ſtreng monarchiſch und im
beſten Sinne konſervativ Dann aber werden ſie an dem guten
Willen der Regierung verzweifeln und es kann eine ſehr böſe
beſonders antimonarchiſche Strömung ſich in unſere
beſten Kreiſe hineindrängen

Der Verüber dieſer Zeilen und die Redaktion der KreuzZtg
hätten ſich doch gerade beruhigen können bei dem Gedanken daß
ſogar Herr v Puttkamer ſchließlich für die Landgemeinde Ordnung
eingetreten iſt Aber es ſcheint faſt als komme den Rittern
von der Kreuz Ztg ſogar Herr v Puttkamer ſchon zu
liberal vor
Daß der Kaiſer dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes

r

theilt auch mehrfach Bruchſtücke Soloniſcher Gedichte vollſtändiger

mit als ſie bisher bekannt waren Die Laſtenabſchüttelung,
durch welche der große Geſetzgeber der Schuldknechtſchaft für
alle Zeiten ein Eude machte und für ſein Land die ſoziale
Frage löſte indem er die einſt freien Kleinbauern ſpäteren
Pächter und endlich Sklaven wieder zu Eigenthümern machte
iſt genau das geweſen als was die großen deutſchen Forſcher
Schumann und Vöckh ſie bezeichnet haben eine unbedingte Auf
hebung aller Schulden

Daß der große Geſetzgeber den die Reichen am liebſten
hätten mit einer Scheinreform ſich begnügen ſehen während
die Armen eine allgemeine Theilung von Grund und Boden
wünſchten es niemand recht machte iſt nur allzu glaublich Er
mußte ſich nach beiden Seiten wehren

Wie rings umbellt von Hunden um ſich beißt der Wolf
Für den Tyrannen Piſiſtratus deſſen Klugheit und Milde

ja auch andere gelobt haben hegt der Philoſoph ganz beſondere
Sympathie Er ſtellt ihn als den unparteiiſchen Vermittler
zwiſchen den Armen und Reichen hin und weiſt ihm ſo den
Beruf zu welchen nach einer Stelle der Politik der echte
König erfüllt Es iſt wahrlich beachtenswerth daß ein
griechiſcher Philoſoph ſchon vor zweiundzwanzig Jahrhunderten
den Gedanken des ſozialen Königthums ausgeſprochen hat

Jch übergehe hier den Sturz des Tyrannen und die demo
kratiſche Reform des Kliſthenes obgleich wir auch hier zum
Theil neues erfahren und komme zu der weltberühmten Schlacht
bei Salamis Bisher ſchrieb man dem Themiſtokles das Ver
dienſt zu die Athener zum Verlaſſen ihrer Stadt und zum
Seekampfe beſtimmt zu haben Jetzt erfahren wir daß es der
Areopag geweſen iſt welcher die Mittel aufbrachte jedem
Bürger etwa 6 Mark auszuzahlen und die Leute zur Be
ſteigung der Schiffe zu bewegen Dadurch wird das Ver
dienſt des Themiſtokles indeſſen nicht geſchmälert denn kein
anderer als er kann es geweſen ſein welcher den ſonſt ſo
ſchwerfällgen Rath vom Areshügel mit ſeiner Klugheit geleitet
und zu einer ſo thatkräftigen Politik angetrieben hat

Durch das Verdienſt welches er ſich in der größten Noth um
Athen erworben hatte gelangte wie Ariſtoteles ſpäter berichtet
der Areopag zu einem größeren Einfluſſe als zuvor Themiſtokles

ſchien uns derjenige geweſen zu ſein welchem der Axreopag den

Herrn v Köller zu deſſen c neAbgeordnetenjubiläum ſein Bild mit einer eigenhändigen
Unterſchrift geſandt habe berichteten wir bereits Dem Bilde

Antrieb zu ſeiner Aufraffung und damit auch die mittelbar
leitende Stellung im Staate verdankte Derſelbe Themiſtokles
ſoll es nun auch wie man mit Erſtaunen lieſt geweſen ſein
welcher jenen Rath ſeiner Macht beraubte und zwar im
Jahre 462 Letztere Angabe iſt offenbar und unbeſtreitbar falſch
denn es ſteht aufs glaubwürdigſte bezeugt unerſchütterlich feſt
daß Themiſtokles damals ſchon drei Jahre in Aſien war Der
chronologiſche Jrrthum wäre aber ſo ungeheuerlich daß ihn
nicht nur Ariſtoteles nicht begangen haben kann ſondern auch
nicht einmal einer ſeiner Schüler Es handelt ſich um eine
Differenz von gerade 10 Jahren und ſo ſcheint es mir nicht
zweifelhaft daß der Verfaſſer nicht 17 ſondern 7 Jahre
nach den Perſerkriegen geſchrieben hat T nicht 1C

Dem Perikles gegenüber durch welchen der Areopag noch
weiter in ſeinen Rechten beſchränkt und die Verfaſſung noch
demokratiſcher wurde vermag der Verfaſſer unſerer Schrift
nicht gerecht zu ſein Wir leſen ſogar den Klatſch ein gewiſſer
Damonides habe dem Perikles den Rath gegeben da er aus
ſeinen Privatmitteln nicht mit dem reichen Cimon in der Er
kaufung der Volksgunſt wetteifern könne ſo ſollte er Staats
gelder dazu verwenden darauf hin habe Perikles den Richter
ſold eingeführt Und bei dieſer Gelegenheit wird auch die
nicht minder wunderliche Angabe gemacht dieſer Damonides
ſollte Perikles auch in die Kriege hineingetrieben haben, und
ſei dafür ſpäter verbannt worden Gewiß wer zwei ſolche
Verkehrtheiten ſchreiben kann der iſt kein Hiſtoriker Aber wer
hat denn auch jemals den Ariſtoteles unter die Geſchichts
ſchreiber gezähltDie Verſaſſungsgeſchichte von Athen endigt mit der Dar

ſtellung der Gewaltherrſchaft der Dreißig und der Wieder
herſtellung der Demokratie 404 und 403 v Chr Dieſe
Vorgänge werden von einem Zeitgenoſſen derſelben dem
Athener Xenophon lebendig und anziehend dargeſtellt und
dieſe Darſtellung wird immer die Bedeutung dor wichtigſtenQnuellſchrift behalten wenn ſie durch die Arxiſtoteliſche Sdriſt

auch mannigfach ergänzt und vor allem als in einem wichtigenPunkte unglaubwürdig erwieſen wird Dem Kritigs und de

Mehrheit der Dreißig welche zugleich von Rachſucht und von
abgier getrieben ein Schreckensregiment ohnegleichen übtenwo haben während ihrer kurzen Herrſchaft 1500 Menſchen



erdem ein äußerſtJ Vervienſte des Suhlers und der bewährten Hin

ebung an
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Glückwünſche

waren die 3
v Manteun

jmiteri den Reichskanzler 1e r S Heyren v Schellng cher r We Dre kräedrebeneen Vegnegen
Migqnsél Herrfurth v Trützſchlerdie Werachenſſe a D Lucius und Hobrecht Alle Parteien

und Fraktienen waren gleichmäßig vertreten d
Beginn des Mahles brachte der Reichskanzler v Caprivi den
Toaſt auf den Kaiſer aus Es ſei ein gutes Zeichen daß
gegen Ende der r ein ſolches Feſt ſtattfinden könne

es laſſe ſimancher gert ſdetgeſgnden habe aber wie man immer

annehmen könne und müſſe zum Beſten des Staates
ſind in der glücklichen Lage daß bei uns Staat und Monarch
nicht von einander zu trennen ſind Anch unſere Arbeit iſt in
den letzten Zielen auf den
können wir auch im gegenwättigen Augenblicke allen Kampf
vergeſſen und uns vereinigen in dem Rufe Der Kaifer lebe
hoch hech hoch

Herrn v Köller öller sparlamentariſches Wirken Seit 1879 iſt der Jubilar Präſident
des Abgeordnetenhauſes
innige Anhänglichteit an Krone und Vaterland habe er ſich
die größten V
ſtets mit höchſtem Takt großer politiſcher Klugheit und vor
allem mit Gerechtigkeit gewaltet

denn

hierauf ſeiner
aus Er wolle nie aufhören dem Vaterlande ſeine Kräfte
zu widmen
v Boettiche

Der Magdeb Ztg zufolge hat der Brief des Kaiſers an
Herrn v Köller folgenden Wortlant

Wie ich veruehme werden Sie am heutigen Tage 25 Jahre
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten ſein Es gereicht mir
zur beſenderen Freude Jhnen zu dieſen bemerkenswerthen
Ereigniſſe meine Glückwünſche auszuſprechen
Genugthuung können Sie auf
welchen Sie in diefer parlamentariſchen Körperſcha
haben Das
auf Jhre e
Jhres Charakters
welche Sie jetzt als Präfident des Hauſes der Abgeordneten
bereits länger als ein Jahrzehnt einnehmen
Jhrer Wirkſamkeit und zugleich mit Rückſicht auf Jhre bewährte
Hingebung an Thron und Vaterland überſende Jch Jhnen
bierneben mein Bildniß mit dem Wunſche Sie noch recht lange
in Jhrer verdienſtlichen Thätigkeit zu ſehen

Obgleich Miniſterpräſident v Caprivi wiederholt im Ab
geordnetenhauſe erklärt hat daß die Regierung an ihrem
Entſchluffe die Getreidezölle nicht zu ſuspendiren feſtzuhalten
entſchloſſen ſei ſind wie der Lib Korr aus der Provinz
geſchrieben wi
Ausſichten
worden Nach den an die Landräthe ergangenen Anweiſungen
ſind folgende Fragen zur Beantwortung geſtellt a wie viel

Roggen und wie viel Hektar Weizen ſind infolge der
interſchäden umgepflügt worden b wie viel Hektar von der

umgepflügten Fläche ſind mit Sommerroggen wie viel mit
Sonmmerweizen beſtellt Ein ganz klares Bild der Ausſichten

werden freilich
vielen Kreiſen
der ausgewinterten Aecker nicht umgepflügt worden iſt theils
in der Fefent auf beſſere Witterung theils weil das er

e Saatgetreide nicht ſchnell genug beſchafft werden
Dieſe Aecker ſind demnach unbeſtellt geblieben

Ferner ſind auf einen Theil des ausgewinterten Ackers nicht
Sommerroggen oder Weizen ſondern Gerſte Hafer Wicken
Erbſen und namentlich Kartoffeln beſtellt worden
antwortung der oben bezeichneten Fragen ſoll den Laudraths

forderli
konnte

hinrichten laſſen trat der beſonnenere und von keiner
Leidenſchaft verblendete Theramenes entgegen Er wurde von
der terroriſtiſchen Mehrheit und ihrem Führer geſtürzt und
getödtet wie die Girondiſten von den Jacobinern und dann
Danton von Robespierre Die Vorgänge in der Sitzung des
Rathes in welcher die Entſcheidung fiel hat Tenophon mit

z dramatiſcher Lebendigkeit dargeſtellt Die Reden welche wir
bei ihm leſen hat der treffliche engliſche 9 Grote als
eine weſentlich treue Wiedergabe wirtkli
angeſehen Jetzt ſehen wir daß wir es in ihnen mit der
Erfindung eines Geſchichtsſchreibers zu thun haben welcher
Ligen wollte daß er nicht weniger gut ja vielleicht beſſer als

hukydides Reden ſchreiben könne
der Verfaſſer der Schrift vom Staate der Athener die That
ſache aus glaubwürdigen Dokumenten geſchöpft
Dreißig vom Rat
nach welchem alle Bürger
Dreitauſend gehörten von den Dreißig geködtet werden durften
ſondern noch ein zweites nach welchem jeder welcher Feind
ſeligkeiten gegen die Vierhundert vom Jahre 411 geübt hatte
aus der Bürgerſchaft und damit natürlich auch aus der Zahl
der e ausgeſtoßen wurde

aber bei Theramenes zu welcher der Haupt
urheber des Sturzes der Vierhundert
alſo wenn Ariſtoteles Angabe richtig iſt klar daß Kritias

Dies tra

mit formalem
Dreitauſend ſtreichen konnte während nach Xenophons Dar
ſtellung ihm jede Berechtigung dazu gefehlt hätte
kampf hat alſo nichts anderes zum Ausgang

der enprach dagegen

jeunesse dorée ein terte Rath votirte das G undnun ſtrich Kritigs n er des t
ode führen In anderen Punkten ſind die Angaben des

enophon glaubwürdiger
So viel über das höchſt merkwürdige Buch von welchem

der engliſcheüber da e

ange in verdienſt kee ordnetenhauſes Wegrrien H
kunſtvolle Adreſſe Zahlreiche

und Vaterland gedacht wird Dast mit dem Wunſche den Jubilar noch recht

Thätigkeit zu ſehen
errn

ingen ein Diensta

Den Vorſitz an der Tafel ſührte
Vom Herrenl

räſidenten anweſend der Herzog v Ratibor
und der Oberbürgermeiſter Böttcher Das

Ferner waren anweſend

Bald nach

nicht leugnen daß während derſelben

Wir

ongarchen gerichtet Deshalb

Frhr v Heereman toaſtete auf
Nedner gab einen Rückblick auf Köller s

Durch treueſte Pflichterfüllung und

erdienſte erworben Seines Amtes habe er

Herr v Köller ſprach
r Dank in tief empfundeuen kurzen Worten

Dieſem gelte ſein Hoch Staatsminiſter
r togſtete auf die Gattin des Jubilars

Mit großer
den Zeitraum r n

t zugebracht
Vertrauen Jhrer Herren Kollegen hat Sie geſtützt
rprobte geſchäftliche Einſicht und die Lauterkeit

in die hervorragende Stellung erhoben

Jn Anerkennung

rd neue Erhebungen über die Ernte
von Roggen und Weizen anßgeordnet

auch dieſe Feſtſtellungen nicht ergeben Aus
wird nämlich berichtet daß ein erheblicher Theil

Die Be

gehaltener Reden

Denn unzweifelhaft hat

t daß dienicht nur ein Geſetz haben geben laſſen
die nicht zu den ausgewählten

eweſen war Es iſt

Recht den Theramenes im Verzeichniſſe der

er Rede
nkte und

heramenesehabt als eben dies Geſetz
die bewaffneteitias dafür der durch

amenes und ließ ihn

erausgeber mit Recht c das letzte Wort
ne noch lange nicht geſprochen werden

Adolf Brieger

uldvolles Glückwunſchſchreiben bei ämtern bis zum 18 d zugehen

v Wie eine Volksztg neues Material durch welches verſucht wird den

riftliche und telegraphiſche Bochus fand Wonn im daß Herr Baare nicht ver
S 9Kaiſerhof zu Ehren Köller s ein Feſtmahl ſtatt an dem den Thatbeſtand zu verdunkeln ſirebe d m de

tel
Herren theilnahmenber Erſte Vicepräſident v Heere man errenhaus Baare und des Vochnmer Gußſtahlvereins an Hänfig ſo

übertretende Roth

Klagen vor

Wie das Urtheil über die
Ernte Ausſichten ausfallen wird hängt in der Hauptſache vom
Wetter ab

dem Falle Baare veröffentlicht die Weſtf

ein weiter belaſten Das Blatt rügt ese Kftet worden ſei obwohl er doch

die Berl Pol Nachr in einem langen

ibt Herr Schweinburg welcher hauptſächlich und er weißn e der ausführende Publiziſt des Centralverbandes

deutſcher Jnduſtrieller iſt hänfig alſo keomme es vor daß die

brauchbar werden und es werde von den abnehmenden Beamten
mit Freuden begrüßt wenn im Werke ſofort Erſatz geſchaffen
werden kann Wir glauben ſo heißt es wörtlich weiter
nicht zu irren wenn wir annehmen daß der königlich
Preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung dieſe Verhältniſſe voll
kommen bekannt waren Dafür daß von dem bochumer Werke
die angefertigten Stempel in betrügeriſcher Abſicht verwendet
worden ſind liegt noch kein Schatten des Beweiſes vor und
dennoch wird der Leiter des Werkes heute von einem Theile
der Preſſe in der Weiſe behandelt als wenn ein Betrug
erwieſen wäre Bei dem Flicken der Schienen handele es
ſich faſt ausſchließlich um die Beſeitigung von Mängeln
die mit der Haltbarkeit und Widerſtaudskraft der Schiene

abſolit nichts zu thun hätten So bald wird der Fall
Baare wohl noch nicht aus der Preſſe verſchwinden

Auch der Hamburger Kaufmannſchaft werden die
Hamburg Nachrichten unbequem und keſonders die

Feindſeligkeiten des genannten Blattes gegen den deutſch öſter
reichifchen Handelsvertrag ſind es welche in Hamburg auf
Widerſtand ſtoßen So nimmt die Hamb Börſenhalle
welche der Gruppe Wörmann nahe ſteht zu den gegen den
Handelsvertrag gerichteten Aeußerungen Veranlaſſung davor
zu warnen die Hamb Nachrichten als ein Organ zu be
trachten das auch nur im entfernteſten die wirthſchaft
lichen Anſichten des großen Hamburger Handelsſtandes wieder
ſpiegele Die Hamburger Kaufmannſchaft habe die Handels

vertragsverhandlungen der Reichsregierung mit Genugthuung
begrüßt wünſche dringend deren formellen Abſchluß durch die
Genehmigung ſeitens der betreffenden parlamentariſchen Körper

handelspolitiſchen Wege weitergehen werde Werden es die
Hamb Nachr niemals ſatt bekommen

Seitens der Elſaß Lothringiſchen Landes
regierung wird der Paßzwang über die von Belfort über
Mülhauſen nach Baſel führende Bahnſtrecke bis zur Herſtellung
der Mönchenſteiner Brücke aufgehoben

Die Oberbürgermeiſter von Görlitz Düſſeldorf Barmen
Eſſen Halle und Braunſchweig ſind in Berlin eingetroffen

Zu dem Zwecke der Berathung über Maßnahmen für
ausgewanderte ruſſiſche Juden trafen Baron Alfons
Rothſchild und Baron Hirſch in Hamburg ein Beſonders
verhandelt wurde über den Ort nach dem der Auswandererſtrom
zu leiten ſei Ein Beſchluß wurde jedoch nicht gefaßt Beide
Herren reiſten dann nach Berlin ab behufs weiterer Berathung
mit dem dortigen Central Comite Der hamburger Polizeichef
De Lappenberg ſagte dem Comite die lebhaſteſte Unterſtützung
der Behörde zu

Berlin 16 Juni S M Kauonenboot Wolf, Komman
dant Korvetten Kapitän Hellhoff beabſichtigt am 17 Juni er von
Shanghai nach Hankow in See zu gehen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Eigener Bericht der Saale Ztg
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Der Entwurf einer Wegeordnung für die Provinz Sachſen
wird in dritter Berathung angenommen

Darauf wird die Berathung des Wildſchadengeſetzes bei
s 14aa Antrag Rintelen fortgeſetzt welcher verlangt daß
derjenige Jagdberechtigte welcher der Aufforderung zur Ab
minderung des Wildes während der Schonzeit gar nicht oder
nicht genügend Folge leiſtet für den ferner durch Wild verurſachten
Schaden aufzukommen hat

Verbunden wird damit die Berathung über s 14a Kom
promißantrag v Huene welcher verlangt daß wenn die
Maßregeln des 8 14 Aufhebung der Schonzeit nicht genügen
die Grundbeſitzer das Recht erhalten das auf ihre Grundſtücke

und Damwild auf jede erlaubte Weiſe
z fangen uamentlich auch ſich des Schießgewehres zu be
ienen

Ein Antrag Rintelen will das Fangen ſämmtlicher
s auch der Rehe und Faſanen in die Beſtimmung auf
nehmen

bilden ſolle Der Antrag zu 8 144 ſei durchaus gerechtfertigt
da auch durch Rehe und Faſanen Schaden zugefügt werde

Abg Frhr v Wackerbarth konſ bittet um Ablehnung der
Anträge Rintelen welche die Durchführung des Geſetzes erſchweren
Der beontragte 8 14a genüge vollkommen zur Verhütung eines
außergewöhnlichen Schadens

zum S 142a aus praktiſchen Gründen

zurück
Der Antrag Rintelen 142a wird abgelehnt und der

Antrag v Huene 143 angenommen
s 14b Kompromißautrag v Huene welcher die feſte Ein

friedigung des Schwarzwildes
Grundbeſitzers zum Fangen und Tödten auch durch Schieß

wildes und Maßregeln des Aufſichtsbehörden zur Vertilgung
uneingefriedigten Wildes verlangt

gefriedigten Wildes verurſacht wird der Jagdberechtigte erſahz
pflichtig iſt

ninchen dem freien Thierfange unterliegen

Schlingen auszuſchließen

ebenſo S 15
Zu s 16 welcher den Beſchwerdeweg gegen die Anordnung

der Aufſichtsbehörde bezeichnet betont

Abg u r die Schäden welche durch Wild inden ſecahde 2
ſchädigung eintritt und bringt aus einem Kreiſe entſprechende

ſchaften und hoffe daß die Regierung auf dem eingeſchlagenen ka

olge habenAbg Frhr v Huene Centrum bekämpft den Antrag Rintelen 5 baß

äldern verurſacht werden ohne daß eine Ent au die

zweiſelt aber daß in dem betreffenden Kreiſe große zuſammen
hängende fiskaliſche Waldungen vorhanden ſind

6 wird darauf angenommen
u 517 Kündigung der Jagdpachtveriräge hat Abg v Huene

den Kompromißanktrag eingebracht die Beſtimmung zu ſtreichen
wongch auch der Verpächler das Recht haben ſoll den Vertrag
u kündigen falls der Pächter nach dem Jnkrafttreten des Geſches eine Schadenvergütigung nicht auf ſich nehme

Abg Graf zu Limburg Stirum konf Meine Partei
wird getheilt ſtimmen Diejenigen welche für das Geſetz ſümmen
wünſchen deſſen Publizirung wie es hier zuſtande gekommen iſt
Für die dagegen Stimmenden ſind zwei Geſichtspunkte maß

ebend daß auch Schaden an Forſtgrundſlücken erſetzt werden
oll und daß die Schonzeit für die Hirſche ſchließlich anfbören

wird Der Schutz den wir gegen Schaden durch Roth und
Damwild getroffen haben iſt wirkſamer als die Regreßpflicht
Wir ſind damit den berechtigten Wünſchen nachgekommen und
hoffen daß wir endlich einmal im Lande Rube haben

Abg Dr Langerhans dfr Wir können für das Geſetz
nicht ſtimmen nachdem die Regreßpflicht nicht anerkannt und die
Schonzeit nicht in der von uns gewünſchten Weiſe feſtgeſetzt iſt
Wir halten dieſes Geſetz nicht für eine Verbeſſerung des bis
herigen Zuſtandes wir fürchten vielmehr daß die Klagen die
ſelben bleiben

Abg Conrad Centr bittet die Regierung es ſich wohl
weislich zu überlegen ob ſie den Entwurf in der erhaltenen

aſſung Geſetz werden laſſen will Die Umſturzparteien die
Sozialdemokratie werde die Beſtimmungen des 82 nach welchem
die Grundbeſitzer erſatzpflichtig ſein ſollen ausbeuten und die
ländliche Bevölkerung werde ihr maſſenhaft zuſtrömen Auch der
s 14 gebe zu vielfachen Bedenken Anlaß

s 17 wird darauf nach dem Antrage v Huene an
genommen

Ein s 17a Antrag Rintelen verlangt die Aufhebung
des S 25 des Jagdpolizeigeſetzes welcher die Beſtimmung ent

t eine geſetzliche Erſatzpflicht für Wildſchaden nicht
exiſtirt

bg Frhr v Huene befürwortet den grag Rintelen und
richtet an den Miniſter die Aufforderung die Landräthe zum Be
richte darüber aufzufordern ob die durch Wild in fiskaliſchen
Wäldern angerichteten Schäden wirklich zu ſo vielfachen Klagen
Veranlaſſung geben und bittet falls ſich die Richtigkeit dieſerKlagen deransſtelten ſollte um Abhilfe daher würde aber
durch den vorliegenden Entwurf der Zuſtand herbeigeführt
werden daß alle Klagen aufhören

Miniſter v Heyden verſpricht der Aufforderung des Vor
redners nachzukommen und ſich zugleich mit dem Finanzminiſter
in Verbindung zu ſetzen zur Schaſfung eines Fonds für Wild

r
v Jagow konſ beantragt einen Zuſatz welcher aus

drücklich ansſpricht daß Wildſchadenerſatz nur auf Grund und
nach Maßgabe des vorliegenden Geſetzes beanſprucht werden

nn
s 17a wird darauf mit dem Antrage v Jagow an

genommen
Zu 8 18 welcher beſtimmt daß das Geſetz mit dem 1 Jan

1892 in Kraft tritt bemerkt
Abg Brandenburg Centr Das Gefetz wird vom Herren

hauſe wohl angenommen werden Aber eine dauernde Geltung
wird es nicht haben nicht einmal auf 5 Jahre Das Geſetz
kommt auf eine Exemtion des Forſtfiskus und des großen Grund
beſitzes hinaus lebhafter Beifall links und im Centrum den
Minderſchuldigen wird die Eutſchädigungspflicht auferlegt werden
Dieſes odioſe Privileg wird viel böſes Blut machen verſtehe
bei den heutigen ſozialen Verhältniſſen die ablehnende Haltung
des Landwirthſchaftsminiſters als Staatsminiſter nicht Erſatz
des Wildſchadens darf nicht gnadenweiſe ſondern muß auf geſetz
licher Grundlage erfolgen

Abg Conrad ſchließt ſich dieſen Ausführungen an und bittet
um Ablehnung des Geſetzes das die kleinen Grundbeſitzer
benachtheilige

Die Abgg Knoch konſ und Schnatsmeier konſ erklären
daß ſie wegen Ablehnung der Regreßparagraphen gegen das
Geſetz ſtimmen werden

le wird darauf angenommen ebenſo Ueberſchrift und
nleitung
Die Abſtimmung über das Geſetz im ganzen wird

morgen erfolgen und wird auf Antrag Drawe tfr eine
namentliche ſein

Die Berathung des Entwurfs wegen Verlegung des Buß
und Bettages wird wegen Verhinderung des Kultusminiſters
von der a J abgeſetzt

Es folgt die Berathung der Reſolution beir Vermehrung
der Lotterielooſe

Die Kommiſſion beantragt in Erwägung daß die Vorſchläge
auf Vermehrung der Looſe von der Regierung ausgehen müßten
über dieſelbe zur Tagesordnung überzugehen
Berichterſtatter Abg Dr Lieber CEtr ſchildert die Vorgänge
in der Kommiſſion in welcher ſich ebenſo wie im Plenum die
beiden Parteien unverſöhnlich gegenüberſtanden Die Begründung
hätte nichts neues geliefert ſondern es ſeien die im Plenum be
reits vorgebrächten Gründe wiederholt worden Die Regierung
habe ſich einer Vermehrung der Looſe günſtig gegenübergeſtellt
und der Finanzminiſter habe unter Vorbehalt für die ſpäteren
Entſchließungen anerkannt daß die Verwaltung dem Bedürfniſſe
folgen müſſe und daß augenblicklich eine Vermehrung um
30,000 Looſe genügen würde Der Antrag auf Tagesordnung ſei
auch von den Freunden der Vermehrung angenommen worden
weil die Etatsberathung ſchon zu weit vorgeſchritten ſei als daß
die Vermehrung in dem Etat zum Ausdruck kommen könne Man
wollte der Staatsregierung die Jnitiative überlaſſen

Abg Rickert dfr hätte lieber einfache Tagesordnung geſehen
will aber auch für die motivirte Tagesordnung ſtimmen in derAbg Rintelen Centrum befürwortet ſeinen Antrag zu Hoffnung daß die Regierung die ermehrur i rnes 14aa welcher einen Schutz gegen nachläſſige Jagdberechtigte i ben e z h habe vornehrien

as Hans dem nicht zugeſtimmt habe
Abg Cremer wildkonſ führt aus daß dieſe Angelegenheit

lediglich der Beurtheilung des Finanzminiſters unterliege wie ja
auch der Landwirthſchaftsminiſter das Haus nicht frage wie viel
Holz zu ſchlagen ſei Eine Vermehrung der Looſe wäre nöthig
und das würde auch eine Vermehrung der Lotteriecollecteure zur

Wenn Abg Richter das vorige mal behauptet
die Freunde des Abg Arendt Lotteriekollekten be

kämen ſo glaube er Redner daß die Freunde des Herrn Richter
Abg Rintelen zieht darauf ſeinen Antrag zu 8 142a m auch nichts dagegen hätten wenn ſie mit Kollekten bedacht

würden
Der Kommiſſionsantrag wird darauf angenommen
Es folgt die zweite Berathung über den Antrag Walther

betr die Veſeitigung der durch die Hochwaſſer im Sommer und
die Berechtigung des Herbſt 1890 herbeigeführten Verheerungen

Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnungwaffen des auf ſeinem Grundſtück angetroffeen Schwäarz mit Rückſicht auf die Erklärung der Regierung daß es zunächſt
keiner außerordentlichen Mittel für dieſen Zweck bedürfe Ferner

An wird mit einem Antrag beantragt ſie die Ueberweiſung der darauf bezüglichen PetitionenRintelen angenommen welcher die Beſtimmung hinzufügen an die
will daß für Schaden welcher durch das Ausbrechen ein erſuchen Regierung als Materigal und die Regierung zu

die Grundſätze des Waſſerbaues im Jntereſſe von
Schifffahrt und Landeskultur einer Prüfung zu unkerziehen und
eine einheitliche

8 14e Kompromißantrag v Huene beſtimmt daß wilde Ka Bi
Regelung des Waſſerbauweſens durch

ldung einer Centralbehörde herbeizuführen
Abg v Schenckendorff nl erklärt ſich mit dem Antrage

Abg Frhr v Los Cenkrum beantragt das Fangen mit der Kommiſſion einverſtanden bittet aber die Regierung vor allem
auf die Flußregulirungen ihre Aufmerkſamkeit zu richten und die

s 14e wird mit dem Antrage von Los angenommen in Ausſicht genommenen Regulirungen recht bald in Angriff zu
nehmen

Liniſter v Heyden erklärt daß der Staat Beihilfen für Fluß
regulirungen gern zu geben bereit ſei

lbg Knoſch konſ lenkt die Aufmerkſamkeit der Reglerunuſtände der Oder bei Benthen x
n arth frk wünſcht Beihilfen auch für die Wieder

tellun
Miniſter v Heyden verſpricht Abhilfe von Uebelſtänden be

erſtellung oder Ausbeſſerung von Schulbauten welche durch dieeberſchwemmungen alen haben v ch
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kleinen Flüſſe zu beſchleunigen

Die Diskuſſion wird
antrag in allen ſeinen Theilen angenommen

gorbenen

Abg v Chriſten rk bittet namentlich die Regulirung der

Abg Halberſtadt fr befürwortet die baldige Regulirung
des Bober Queiß und Zacken Die Regierung dür

warten bis die Adjaeenten die Jnitiative ergreifen
Abg Schm id t Warburg Ctr empfiehlt Weſtphalen dem

Wohlwollen des Miniſters
eſchloſſen und der Kommiſſions

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Rächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Namentliche Abſtimmung

über das Wildſchadengeſetz Entwurf über Verlegung des Buß
und Bettages Petitionen

Schluß 3 Uhr

Herreuhaus
24 Sitzung am 16 Juni 1 Uhr

Die Mitglieder des Hauſes ehren das Andenken des ver
Grafen Schaffgotſch durch Erheben von den

Sitzen
In der einmaligen Schlußberathung des Antrages v Woyrſch

betr Anrechnung der Militärdienſtzeit bei der Be
ſtallung der Aſſeſſoreen erklärte nach einer Befür
wortung des Antrages durch Dernburg und v Woyrſch

Miniſter v Boetticher daß die Regierung die Tendenz des
Antrages vollkommen billige und bereits eine Kommiſſion zur
Verhandlung dieſer Materie eingeſetzt habe Nur ſei die Sache
nicht ſo leicht Zunächſt ſei es ungerechtfertigt bloß die Aſſeſſoren
zu berückſichtigen und nicht auch die Bureaubeamten und die
Techniker im Staatsdienſt Ebenſo ſei außer der Anrechnung der
einjährigen Dienſtzeit auch die der ſpäteren Landwehr und
Reſerveübungen erwünſcht Sobald die kommiſſarifchen Ver
handlungen zwiſchen den verſchiedenen Reſſorts wegen Feſt
ſtellung der Grundſätze bei der Anrechnung der Militärdienſtzeit
zu einem Reſultate geführt haben würde durch ein Regulativ
dieſe Materie geregelt werden Fine gebundene Marſchroute
dürfe der Antrag der Regierung nicht geben

Hierauf wird der Antrag angenommen
Das vom Abgeordnetenhauſe herübergekommene Er gänz un gs

geſetz betr die Vorausleiſtungen für den Wegebau
wird in einmaliger Schlußberathung mit einer redaktionellen
Aenderung angenommen Die Vorlage muß alſo an das
Abgeordnetenhaus zurückgehen

Die allgemeine Rechnung des Etatsjahres 1887/88 ſowie die
Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für das Etats
zahr 1889,90 werden durch Ertheilung der Decharge erledigt
g J r einmaligen Schlußberathung der Rentengutsvorlage

eantrag
Berichterſtatter v Wiedebach die unveränderte Annahme des

Geſetzes nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes
Graf Mirbach hofft eine Förderung der Errichtung von

Rentengütern durch das Geſetz befürchtet aber eine Erſchwerung
für diejenigen Grundbeſitzer die ihren Beſitz über die Landſchaft
hinaus belaſtet haben Bei ſolchen Hypotheken werde in der
Regel die Klauſel eingefügt daß die ganze Hypothek als fällig
gilt ſobald auch nur ein Theil des Grundſtückes abgetrennt
werde Redner wünſcht den Erlaß einer Beſtimmung daß ſolche
Verträge nicht gelten ſollten

Finanzminiſter De Miqueél erwidert daß durch Deponirung
der Rentenbriefe eine genügende Unterlage für ein in ſolchen
Fällen nothwendiges Unſchädlichkeitsatteſt gegeben ſei Vertrags
mäßige Stipulationen würden freilich nach den jetzigen Be
ſtimmungen nicht ungiltig gemacht werden können Die Er
fahrung werde lehren inwieweit dieſelben der Ausführung des
Geſetzes hinderlich ſein würden Danach würden eventuell geſetz
liche Maßregeln zu ergreifen ſein

Graf Miäirbach hält nach der beſtätigenden Erklärung des
Miniſters das Geſetz für 80 90 Proz des geſammten Grund
beſitzes unwirkſam hoſft aber daß alles geſchehen werde was
möglich ſei um dieſe Schwierigkeiten hinwegzuräumen Redner
verweiſt den Miniſter für die Ausführung des Geſetzes nament
ich auf die abgeholzten Waldflächen Oſtpreußens

Finanzminiſter P Miqueél verſpricht der Generalkommiſſion
möglichſt ausführliche Jnſtruktionen über die Durchführung des
Geſetzes zugehen zu laſſen Indeſſen ſei es bedenklich hier zu
generaliſiren denn es handle ſich vielfach um rein lokale Fragen
Schwerer Boden ſei für die erſte Anſiedelung nicht ſo geeignet
wie mittlerer und leichter Boden

Die Rentengutsvorlage wird hierauf unverändert in der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr e Sekundärbahnvorlage Geſetz ber e rheiniſche Gewer egerichte

chluß 3 Uhr

Ausland
Schweiz Der Nationalrath hat mit 70 gegen 18

Stimmen die Driuglichkeit des Antrages Aeby auf Reviſion
der Bundesverfaſſung im Sinne der Vertheilung der

e zwiſchen dem Bunde und den Kantonen ab
elehn

Belgien Die Regierung des Kongoſtaates erhielt
Meldung von dem Tode des belgiſchen Offiziers Delporte
welcher in einer wiſſenſchaftlichen Miſſion an den Kongo entſandt
war Er ſtarb an einem Leberleiden

Jn der Kammer berichtete der Juſtizminiſter über die ge
richtliche Unterſuchung gegen Nieter welcher beſchuldigt
iſt Staatsdokumente geſtohlen und an Frau Adam in Paris
verkauft zu haben Die Kammer beſchloß den Druck des Be
richts Der Abgeordnete Janſon interpellirte ſodann die Re
gierung wegen des Verbotes von ſozialiſtiſchen und pro
geſſiſtiſchen Verſammlungen zu Gunſten des allgemeinen
Stimmrechts ſeitens einiger Bürgermeiſter Der Miniſter
vertheidigte die Handlungsweiſe der Bürgermeiſter welche zur
Aufrechterhaltung der Ordnung nöthig geweſen wäre

Oeſterreich Uugarn Am Dienstag erklärte im Ab
a bei der Berathung des Budgets der

bmann des Polenklubs Jaworski die Polen hielten un
erſchütterlich an der Autonomie und an der Machtſtellung des
Reiches feſt und ſeien mit den Forderungen der Thronrede
vollkommen einverſtanden Die Abgeordneten
würden die Regierung unterſtützen und ſetzten voraus daß
die Regiernng beſtrebt ſein werde die die Entwickelung
Galiziens fördernden wirthſchaftlichen Wünſche zu ver
wirklichen Gegen das Budget ſprachen die Abgeordneten
Gregr v Ciani Kaltenegger und Hofmann v Wellenhof
deutſchnational Unter heftigen Ausfällen gegen die Regie

rung und die Deutſchliberalen warnte der Jungtſcheche Gregr
die Polen vor dem Bündniß mit den Deutſchen und erklärte
ohne Löſung würde ſich Böhmens der Peſſimismus be
mächtigen Der Abg Menger erklärte die Liberalen ſeien
on durch die äußere Lage beeinflußt auf den angebotenen

en ſtau eingegangen und wies auf die ewige Be
unruhigung Europa s durch Rußland hin Am Schluſſe ver
Sitzung legte die Regierung die Geſetzentwürfe betr Er
richtung von Bergbau Genoſſenſchaften und die

Wegen

vorgericekter Saison

c r 2 v vu 4 win a h

nicht ſe

ne

Fördernng des Einvernehmens zwiſchen Arbeitern und
Unternehmern vor

Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich Eſte iſt zu
r r brinns auf zwei Wochen nach Konopiſcht in Böhmen

abgereiſt
em Oberſten Sanitätsrath iſt wie ſchon kurz erwähnt ſeitens

der Regierung Mittheilung zugegangen über die Einleitung von
Schritten welche auf die Einladung Englands zur Betheiligung
an dem in London ſtattſindenden Keongreſſe für Hygiene
und Demographie getroffen worden ſind Die Betheiligung
dürfte eine ſehr lebhafte werden Der Oberſte Sanitätsrath er
nannte ein Comite zur Förderung der bezüglichen Regierungsaktion und beſchloß die glegiernng um Vorkehrungen zu erſuchen

durch welche die Schutzimpfung gegen Wuthkrankheit in einem
öffentlichen Krankenhauſe ermöglicht wird

Frankreich Bei der Berathung der Zolltarifvorlage
wurden am Dienstag in der Deputirtenkammer die
letzten Artikel betreffend die Mahlprodukte in den von der
Kommiſſion beſchloſſenen Sätzen angenommen Die Kammer
welche Montag den Zoll von 6 Francs auf Brot ablehnte
nahm einen ſolchen von 5 Francs an

Die Kommiſſion der Deputirtenkammer über den Geſetz
entwurf welcher der Generalakte der Brüſſeler
Konferenz zuſtimmt beſchloß nach den Erklärungen des
Miniſters des Aeußern Ribot mit ſieben Stimmen gegen
eine den Geſetzentwurf anzunehmen

Der Miniſterrath genehmigte einen Geſetzentwurf über
den Arbeitslohn welcher die Lohnzahlung min
deſtens zweimal monatlich verlangt und 0 des Lohnes
als den höchſten Betrag feſtſetzt der vom Lohne zurückgehalten
werden darf

Eugland Das umlaufende Gerücht daß der Prinz von
Wales zu Gunſten ſeines Sohnes abdanken werde hat ob
war für jetzt unbegründet doch eine größere innere Wahrheinli heit Es ſind mannigfache Kundgebungen von Kanzel

und Rednerbühne herab gegen den Prinzen zu verzeichnen
darunter iſt die Rede des Unterhausmitgliedes Cobb am ver
gangenen Samstag in welcher es hieß Wie der Moha
medaner ſeinen Gebetsteppich wie der Trunkenbold ſeine
Schnapsflaſche wie der Dieb ſeine Einbruchswerkzeuge ſo
führt der Prinz ſeine Spielmarken mit um ungeſetzliches
Spiel zu ſpielen Hätte er ſtatt in Tranby Croft im Eiſen
bahnwagen geſpielt ſo hätte er nach den Landesgeſetzen als
ein Schelm und Vagabund verhaftet und verurtheilt werden

können Vor Beginn einer Abendvorleſung Stanley s zu
Carnarvon wurde am Montag der Geſang der Hymne
Gott ſegne den Prinzen von Wales durch Ziſchen ver

hindert Die Volksverſammlungen mit Erklärungen gegen
den Prinzen dauern fort

Die dritte Leſung der ruſſiſchholländiſchen Anleihebill
wurde im Unterhauſe angenommen Harcourt lenkte die
Aufmerkſamkeit auf die Vorfälle in Manipur und beantragte
die Vorlage weiterer Schriftſtücke der Antrag ſei durchaus
kein Tadelsvotum ſondern bezwecke nur die Anſichten der
Regierung zu erfahren Ferner hat am Dienstag das Unter
haus die dritte Leſung der iriſchen Bodenankaufsbill
mit 225 gegen 96 Stimmen angenommen

Dem londoner Korreſpondenten der Yorkſhire Poſt zufolge
ſteht die iriſche Politik vor einem wichtigen neuen Ab
ſchnitt Es handelt ſich um nicht mehr und nicht weniger
als um die Gründung einer neuen Parlamentspartei
welche vor allem eine römiſchkatholiſche und erſt in zweiter
Linie eine politiſche Partei ſein ſoll Nur bewährte Römlinge
werden einerlei ob liberal oder konſervativ in ihre Reihen
aufgenommen werden Jhr Glaubensbekenntniß bildet den
einzigen Prüfſtein ihrer Aufnahmewürdigkeit Wer nicht an
die päpſtliche Unfehlbarkeit glaubt wird nicht zu dieſer Partei
zugelaſſen Die neue Organiſation iſt das Reſultat einer
Reihe von Bergthungen welche die iriſchen Biſchöfe in letzter
Zeit untereinander gepflogen haben und unfraglich nicht allein
gegen die Parnelliten ſondern gegen die Nationaliſten im all
gemeinen gerichtet Sie bezweckt das jetzige Syſtem der
parlamentariſchen Vertretung völlig umzuformen um dadurch
die Beiträge welche in den letzten Jahren ſo reichlich in die
Taſchen der politiſchen Agitatoren gefloſſen ſind in den Säckel
der Mutterkirche zu leiten Die neue Partei will zu Ab
geordneten nur Männer von Vermögen und Stellung erwählt
wiſſen welche zu ihrem Lebensunterhalt nicht auf den
peknniären Beiſtand der Partei angewieſen ſind Schon iſt
eine bedeutende Anzahl derartiger Kandidaten in Vorſchlag
gebracht worden

Das Befinden Gladſtone s iſt ausgezeichnet Er durfte
bereits das Zimmer verlaſſen

Am Dienstag hielten 40 Arbeitervereine eine Verſammlung
zur Konſtitnirung eines Nationalverbandes der Ritter der
Arbeit in Großbritannien ab

Rußland Jm Miniſterium des Jnnern fanden unter
Vorſitz des Miniſteradjunkten von Plehwe Berathungen über
die Judenfrage ſtatt An denſelben nahmen die Geueral
gouverneure von Kiew Warſchau und Wilna theil Die
Vorſchläge die in dieſen Konferenzen ausgearbeitet werden
ſollen dem Reichsrathe unterbreitet werden Welcher Art ſie
ſind weiß man noch nicht

z dem Strafgeſetzbuch iſt eine Ergänzung publtzirt worden
welche beſtimmt daß die Beiſetzuyg verſtorbener Chriſten ohne
Beobachtung der vorgeſchriebenen kirchlichen Gebräuche mit Haſt
bis zu drei Monaten beſtraft wird es ſei denn daß die kirchliche
Beiſetzung durchaus unmöglich war

Türkei Wie die Agence de Conſtantinople meldet iſt
an ſtelle des greiſen Veiſſel Paſcha Marſchall Mahmud

amdi Paſcha endgültig zum Corpskommandanten des
rmeebezirks Adriano pelernanntworden um das Räuber

unweſen energiſch zu bekämpfen Dieſe Maßregel wird von
der Diplomatie mit großer Befriedigung aufgenommen

Der Aufſtand in Yemen entbehrt angeblich der ernſteren
Bedeutung Die Ruhe ſei ſeit 5 Tagen wiederhergeſtellt Die

aus Shyrien ſeien nur der Vorſorge halber
erfolgt

Serbien Eine wichtige Meldung erhält die Köln Ztg
aus Belgrad Danach verlautet beſtimmt daß ſeitens der
S Regierung in kürzeſter Zeit die Anregung erfolgen
oll zur Bildung eines Balkanbundes zwiſchen Serbien
Montenegro Rumänien und Griechenland Man
glaubt daß der Erfolg um ſo wahrſcheinlicher iſt als ſich die
Anſprüche Griechenlands und Rumäniens in Macedonien genau
abgrenzen laſſen und andererſeits die Intereſſen Serbiens und
Macedoniens mit den erwähnten Ländern in keinerlei Wider

bringen

n Wenn die Meldung in dieſer Form ſich bein ſo wäre Bul nicht zu der Bildung dieſes
Balkanbundes zu beglü Ob aber dieſe Veſtätigung
erfolgen wird halten wir noch gar nicht für ausgemacht

Süädamerikg Die Tagung des geſetzgebeuden Lörpers
von Braſilien iſt am Montag eröffnet worden Der
ſident der Republik General da Fonſeca hob in ſeiner Rede
die guten Beziehungen hervor welche zwiſchen den Verein
Staaten von Braſilien und den auswärtigen Mächten beſtehen
und betonte die Friedlichkeit der allgemeinen Lage Der Prä
ſident beſtätigte ſerner daß die Staatseinnahmen im Zunehmen
begriffen ſeien und ſprach die Hoffnung ans das Bnudgetohne eine Erhöhung der Steuern ins Gleichgewicht zu

Fernſprech Nachrichten und Telegramme befinden
ſich auf der 2 Seite der 1 Beilage

wonnenGerichtsverhandlungen

Halle 17 Juni Die geſtrige Schwurgerichtsſitzung
hatte ſich mit einem Falle von Landfriedensbruch zu
beſchäftigen wozu folgende 10 Angeklagte vorgeladen waren
der 19jährige Arbeiter Heinrich Engelhard Kluge der gleich
altrige Dienſtknecht Karl Stahl der Siäbrige rbeiter Franz
Otto Schmidt der 17jährige Arbeiter Franz Wilhelm Bernhard
Schmidt der 17jährige Dienſtkuecht Hermann Karl Müller
der 18jährige Arbeiter Robert Albert Falkner der 15fährige
Gärtnerlehrling Karl Apelt der 17jährige Schmiedegefelle Otto
Schulze der 16jährige ar Friedrich Oertel
ſämmtlich aus Gutenberg Apelt aus Rieda gebürtig und der
18jährige Arbeiter Friedrich Landgraf aus Sennewiß Es war
kein erheblicher F von Landfriedensbruch da nur 2 der An
geklagten des erſchwerenden Umſtandes Gewaltthätigkeiten gegen
Perſonen rig zu haben bezichtigt wurden außerdem hatten
ſieben der Angeklagten noch nicht das Alter von 18 Jahren er
reicht was wenn es bei allen zehn der Fall geweſen wäre die
Sache vor die Strafkammer gebracht haben würde Beſchuldigt
waren zunächſt Kluge Stahl und Müller am Abend des
28 Sepkember v J Sonntag zwiſchen Seeben und Gutenberg
in ſennewitzer Flur den Bergmann Franz Böttcher aus Seeben
vorſätzlich körperlich gemißhandelt zu haben und zwar gemeinſchaftlich Stahl auch mittels gefährlichen Werkzeugs eines
daumenſtarken Stockes Hart ward ſämmtlichen Angeklagten
zur Laſt gelegt damals theilgenommen zu haben an der öffent
lichen Zuſammenrottung einer Menſchenmenge welche mit ver
einten Kräften Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen beging
wobei der Maurer Max Bergmann aus Seeben und der Bergmann
Franz Böttcher ſowie der Maurer Franz Reuter aus Giebichenſtein
durch Schläge und auf andere Weiſe mißhandelt wurden Die Sache
war nicht ſo ſchlimm wie ſie ausſah Der Seebener Rauchklub
hatte an erwähntem Abend beim Gaſtwirth Barth in Gutenberg
ein Vergnügen veranſtaltet zu welchem den gutenberger Burſchen
der Zutritt verwehrt wurde worüber ſie dieſe ärgerliche Stimmung
gerakhen waren und in der Erinnerung an einen früher zwiſchen
gutenberger und ſeebener Burſchen ausgefochtenen Kampf in
welchem die Guteuberger beſiegt worden die Gelegenheit zur
Vexgeltung nicht unbenutzt vorübergehen laſſen wollten Alle
Umſtände hierzu waren günſtig da vom Seebener Rauchklub ſich
nur etwa 8 Mann eingefunden über welche die anſehnliche
Mehrzahl der gnutenberger Helden leicht Sieger werden konnte
was denn auch geſchehen iſt Eine zuerſt abgerückte blos
3 Mann ſtarke Abtheilung Seebener hat ein Trupp von etwa
15 Gutenbergern verfolgt wobei der ſchon genannte Franz
Böttcher gemeinſchaftlich durch Kluge Stahl und Müller thätlich
angegriffen geſchlagen und in einen Waſſergraben geſtoßen wurde

Dann kehrten die Angreifer um die zurückgebliebenen anderen
Seebener noch zu treffen nach Gutenberg zurück Jener erſte
Vorgang war nicht als Landfriedensbruch anzuſeben wohl aber
der nun folgende zweite da hierbei die Zuſammenrokkung einer
Menſchenmenge auf offener Straße in der ausgeſprochenen Ab
ſicht Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen zu begehen ſtattgefunden
hat Der zweite aus 5 Mann beſtehende ſeebener Trupp
wurde auf feinem Heimwege von einer wohl 25 Mann
ſtarken Menge verfolgt und auf das von einem nicht
ermittelten Verfolger kommandirte Los mit Steinen beworfen
wobei Max Bergmann einen Steinwurf in den Rücken und
durch Kluge Schläge mit einem Lattenſtück erhalten hat Der
ganz unbetheiligte 40 jährige Maurer Franz Reuter aus
Giebichenſtein der den Gutenbergern das Steinewerfen unter
ſagte iſt unter Schimpſreden und Drohungen durch Schläge
mißhandelt und in einen Graben geſtoßen worden während
der Maurer Bergmann ſich nach den erhaltenen Mißhandlungen
in das Bahnhänuschen des Bahnwärters Leopold flüchtete wo er
durch Einſchließen vor den nachgeeilten Verfolgern Schutz ge
funden hat Als dann keiner der Seebener mehr zu ſehen war
ſind die Sieger froh über ihre Heldenthat die ſie 5 gegen 1
vollbracht hatten in ihr heimathliches Dorf zurückgekehrt Von
den zahlreichen Betheiligten haben nur die 10 Angeklagten als
wirkliche Theilnehmer ermittelt werden können Kluge erſchien
am meiſten belaſtet behauptete aber von verübten Thätlichkeiten
nichts zu wiſſen nur geſchuppt habe er Wer mit Steinen ge
worfen konnte nicht feſtgeſtellt werden nur Landgraf bekannte
ſich zu ſolchem Werfen ob er aber jemand getroffen was
übrigens hierbei gleichgiltig wiſſe er nicht Durch Schnlze
erfuhr man daß die gutenberger Burſchen ſich verabredet hatten
die Seebener einmal zu verhauen, als Vergeltung für die
früher erhaltene Schlappe Gegen den Gaſtwirth Barth
haben einige der Angeklagten damals anderen Perſonen
gegenüber Drohungen geäußert ihn todtzuſchlagen c Sonſt
kam nichts weiter durch die Veweiserhebung zutage Die
wegen Landfriedensbruchs und wegen gemeinſchaftlicher Körper
verletzung geſtellten Schuldfragen nebſt den Fragen betreffs
mildernder Umſtände und der bezüglich der unter 18 Jahre alten
Angeklagten bezifferten ſich auf 26 zu deren Berathung die Ge
ſchworenen Stunden brauchten nachdem der Staatsauwalt ſelbſt
den Fall als nicht ſehr erheblich bezeichnet hatte Die Geſchworenen
bejahten alle Schuldfragen und auch die Fragen wegen mildernder
Umſtände ſowie wegen der erforderlichen Einſicht Die königl
Staatsanwaltſchaft beantragte gegen Kluge als den am meiſten
Schuldigen gemeinſchaftliche Körperverletzung und ſchweren Land
friedensbruch 1 Jahr Gefängniß gegen Stahl 4 Monate Ge
fängniß einfacher Landfriedensbruch und gemeinſchaftliche Körper
verletzung ß gegen Müller dieſelben Vergehen 6 Wochen Ge
fängniß gegen Landgraf ſchwerer Landfriedensbruch 6 Monate
Gefängniß als niedrigſte Strafe für deſſen Vergehen gegen Otto
Schmidt und Apelt die ingem der Angeklagten je 3 Wochen
und gegen die übrigen 4 Angeklagten je 1 Monat Gefängniß
Das bereits geſtern hier mitgetheilte Urtheil lautete gegen Kluge
auf 9 Monate gegen Stahl auf 3 Monate und 1 Woche gegen
Landgraf auf 6 Monate gegen Müller auf 5 Tage gegen
Bernhard Schmidt Falkner und Oertel auf je 3 Tage Ge
fängniß und gegen Otto Schmidt nebſt Apelt blos auf Ver
weis

KA Deffſau 15 Juni Das Schwurgericht verbandelie in
ſeiner heutigen vorletzten Sitzung gegen den 23 Jahre alten
wegen Bettelns Landſtreichens Zerwerwerletzung Bedrohung uns
Diebſtabls vorbeſeraften Arbeiter Hermann Necke aus Quer
furt und den 25 Jahre alten ebenfalls wiederholt vorbeſtraften
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empfiehlt I Träger in allen Profilen desgl L und Walzeisen

R Golasech Halle a Niemeyerſtraße 6 dicht am Könioplatz
Buchbführung kaufm Rechnen Franzöſiſch c Proſpecte franco

c Der Unterricht der Anſtalt iſt vorherrſchend Einzel Unterricht
S duaher die ſchnellen und günſtigen Erfolge S

T A e ehe nene w tNach erfolgter Wiedereröffnung des Betriebes des früher Schulze ſchenW Etabliſſements in Freyburg aſ iſt daſelbſt deſſen ſeit vielen Jahren
I beſtrenommirtes Fabrikat

Freyburger Roman Cement
S ſtets in vorzüglichſter Waare zu haben Verpackung in Tonnen oder Säcken

Ferner empfehlen wir unſern als ſehr vorzüglich bewährten

natür l hydraulischen Kalk
ein eementähuliches Material in bereits vollſtändig abgelöſchtem Zuſtande
welches nicht nur wegen ſeiner Ergiebigkeit und bedeutenden Bindekraft
bei einem Zuſatze bis zu 7 Theilen Sand ſondern auch wegen der viel

S bequemeren Verarbeitung dem Weiſtkalk entſchieden vorzuziehen iſt
Freyburger Cement Fabrik Kalk und Ziegelwerke

Julius Barchk
h t

S

Die erſte Angarwein Impork Handlung

Glilisteav Sommer

u werden ſachgemäß mit angefertigtV Preisrüthswel Auskunfsztg ſ chg ß g f gtg Weon du mein Wörtehen kleln gesehrleben e e zSo kann es aueh der Kleiasto sein Jührlieh e e eStets prachtv Sehreibst du es gross In allen Ländern 2 prachtrelle BeeJ IIIustrationen Hat es der Grösste nur alleia künstlerisehe
n aus Welt u Leben 1000 Preise im Werthe von 3000 Mark grosse Wandhbilder T a Igl s t J t W g

rau D S 3 Lothe per ob é Loth
braun 180
geh war ver Dod 3955

a Weiss 16
Ieichartigen illustr Zeitschriften und bringt fortwährend gross Atelier im Photograph Alter vni 4 6 8 Lothärtiges Auſsehen erregende Veröſffentlichungen von eminenter Garten Paul Gerber Markt I la weiss pr Dizd u 2,40 p

n Mortscno Retelksporeenſipenst e Fr 2972 r T r an e grau Stepprock N atte 5 Vla
t v nTuehtige Vertreter gegen hohen Verdienst gesueht ne e e e 10se Baumwolle

1 r0ij 8 10 LothWeiss per Rolle 14 181 Pfg

braun e r V28 Pfa
la weiss 12 Loth

36 Pfg

Ieuthal Co
Halle a S, Gr Ulrichſtraße 31

ere e
e

Verband Watte
pr Pfund 855 5

Isenthal Co
W S Sie2 e ee e e er ac Bee

Familien NAachrichten
Perlobungs Vermählungs

Geburts Codesanzeigen etc
wie auch alle anderen

Druckſachen
liefern in ſauberſter Ausführung ſchnell

vei der Verheirathung eine werihvolle Mochzeitsgabe Telephonruf 225 d Telephonruf 350 Cung c r De
h übersenden zu können Da 50000 Mädchen als Leserinnen gewonnen S ſtraße un nerſtr nen ersI verden sollen so wird die Ehbrengabe stets glänzend ausfallen Sihmeerſtr de 23 c e Magdeburgerſtr aße 1b Buchdruckerei

Gegen Einsenäung von 75 Pf in Briefmarken an die Verlagsanstalt 4 I offerirt unter Garantie der Reinheit ſeine ſeit 8 Jahren hier am Platze bekannt Lithographiſche Kunſtanſtalt
S Jedem Etwas in Berlin S Wilhelmstr 12 oder durch Zahlung S gewordenen und beliebten hochfeinen ſüſzen Medieinal Ungarweine in Breiteſtraſze 32

dieses Betrages an den Briefträger an eine Postanstalt oder Buch Qriginalflaſchen von 40 die ganze Flaſche bis zu den hochedelſten feinſten thandlung wird das Blatt 8 Monate lang geliefert Zeitungspreisliste S Tokayer Ausbrüchen Herbe ungariſche rothe und weiſe Tiſch Das meiſte
der Post 8015a 9 Nachtrag weine ſchon von 90 die ganze Flaſche und höher Süſzen Deſſertwein zahlt ſtets für MiliWer die richtige Lösung nebst dem Abonnementbetrage in Brief das Liter zu 90 Ferner offerire meine gutgelagerten Moſel u Rhein e tairRöcke Mili

marken oder die Abonnementsquittung einsendet nimmt an der R vweine die Flaſche von 65 bis 40 Alte franzöſiſche Bordeaux tairEffeetengrossen Preisverloosung für obiges Räthsel am 15 August theül S weine von 90 5 die n Flaſche bis 90 Auch halte ein großes Lager
1000 Preise im Werthe von 3000 Mk

I LTächtige Vertreter gesucht welche gegen hohe Provision Abonnenten
lin hochfeinſten alten Madeira Sherry Portwein Marſalg Malaga e e

S ſo auch hochfeinſte Cap Weine zu ſehr mäßigen Preiſen Ferner echt ita e 4S lieniſchen Wermouth di Torino Magenwein à Liter 50 hochfeine ſtücken Petten Wäſche Möbel
Champagner i Flaſchen zu 2160 und höher franzöſiſchen echten u ſ w Vriedrich Peilehke

e n ge ſo auch echten JamaieaRum alles zu bekannt billigſter nur Geiſtſtraße 29
Preisliſtenuptziehung 16 Juni bis 4 Juli Die Preiſe verſtehen ſich frei in s Haus excl Flaſche Ameugsetoſſe

e

a HoTreuss Le terie z k e r ſ gute Qual in neueſten Muſtern f Herren
r e 33 5 J zOriginalloose W n a a 54 N G St Sponmer Weingroßhandlung u T ben rer r

1 Porto und Farben zu eleganten PromengadenAntheile x 1377 37 Liste v t S e kleidern u Regenmänteln verſendevers das vom Glück so oft begünst ſ G Ia Berlin r iedes Maaß zu Fabrikpreiſen ProbenfreBank u Lotteriegeschäft von 0 r Spandauerstr 23 Taiſor erung 15 Mat Max Mewmer So nerfeld
o 1 a T 2

e e h

e 3 S Sool und Moorbäder Vonifaeiusbrunnen 3 93cnr Stor Bei Amzügen en e e n Eugliſche Viscnitsin 15 verſchied Sorten p Pfd
von 90 an

Chocolat Suchardh in allen
Packungen zu Originalpreiſen

van Houtens Cacao
Lobecks Cacao

Gaedkes Cacao p Pfd 40
Uauswalds Cacao

p 1 Pfd Doſe 40
Chineſiſche Ther s

direkter Bezug eigene Packung
p Pfd 3 4 5 u 6 Mk in Packeten

von 40 5 an
Berühmten Thee Hessmer

in Originalpackung
Himbeer Krädbeer

in der Stadt und über Land ſowie
ver Bahn ohne Umladung halte
mich beſtens empfohlen

Klima Größte Heilerfolge gen Gicht Nieren
und Blaſenleiden Harngries Nieren Blaſen und
Gallenſteine Rheumatismus Leber Magen und
Unterleibsleiden Bronchialkatarrhe Blutarmuth
Nervenſchwäche Hämorrhoiden und Verſtopfung

Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen und Badeverwaltung
in Salzſchlirf Station der Bahn Fulda Gießen Niederlage des Bonifacius
Brunnens in Salle bei Herren Helmbold Co

Auf einem reizenden Fleckchen Erde Thüringens
liegen Schloß Rodvergs Logirhäuſer 10 Minuten vom Bahnhofe entfernt in
geſundeſter geſchützter Lage am Saume herrlichſter Nadelwaldungen
Luftkurort zur Nervenſtärkung durch ſtändigen Aufenthalt im Kiefernwalde
ſowohl bei Tag als auch bei Nacht Köſtliche Sommerfriſche Zimmer von
6 Mk an pro Woche mit oder ohne Penſion täglich 4 Mk Vorzügliche

Halle S S 3 Te 3 SMarienſtraße
e

s e 7See h a nEümoleum HRester
beſtes Fabrikat zum Belegen von Treppen vorzüglich

geeignet per Quadratmeter 2 Mark
Gebr B uttermilch wer

e i Küche Milch von eigenen geſunden Kühen Kirsch und CitronenBad Berka Jlm Petzold m n eu à Flaſchen
empfehlenre Um Schirme für die Ferien Colonie

G Prauendortf bittet Louis Sachs Bernburgerſtraße Nr 12
13 v s tell on Schulgaſſe 2a

F Schwimmanzüge Badehandtücher Badehauben
Bademäntel Badelaken Schwimmhosen etoe

empfehlt in großer Ansionh I O Wecdkdy e Pönicke
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Cleim Windmüller
95/96 Leipzigerſtraſte 95/96

Für den Anzeigentheil verantworklich W König in Halle
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